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Phänomen und Fragestellung (1) 
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Politische Wende 1989/90 als natürliches Experiment 

• Unvorhergesehener Bruch (vorrangig politisch, auch in Wissenschaft) 

• Unterschiedlich starke Auswirkung auf Disziplinen 

• Stark ideologisch geprägte (z. B. Wirtschaftswissenschaften) vs. 

„universal gültige“ Bereiche (z. B. Naturwissenschaften) 

 

Diskontinuität/Neuaufstellung ganzer Bereiche 

• Womit beschäftigten sich die „neuen“ Wissenschaftler? 

• Grundsätzlich zwei Wege denkbar: 

– „Mainstreaming“: Kopieren etablierter, wenig streitbarer Themenbereiche (in denen die 

Berufenen möglicherweise auch selbst sozialisiert wurden) 

– „Rebellieren“: Besetzung von Nischen, Beschreiten neuer Wege, Verfolgen neuer 

(risikoreicher) Ansätze 
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Phänomen und Fragestellung (2) 

Vergleich der Wirtschaftswissenschaft und Chemie hinsichtlich: 

• Thematischer Ähnlichkeit vor/nach der Wende im jeweiligen Fach 

• Untersuchung auf Konvergenz/Divergenz nach der Wende 

Unterschiede DDR/BRD 

• Wissenschaft in der DDR ist Produktivkraft,  in der BRD Freiheit von 

Forschung und Lehre, Ähnlichkeiten: Studium und Promotionswesen 

3 

Wirtschafts-

wissen-

schaften 

Inhalt 

Indu

strie-

nähe 

Meth

odik 

Promo

tions-

wesen 

Qual

ität 

Chemie 

Inhalt 

Indu

strie-

nähe 

Meth

odik 

Promo

tions-

wesen 

Quali

tät 



27.04.2015   |  

Datengrundlage 

Nutzung von Dissertationsdaten (insb. Titel, Sachgruppe) 

• Dissertationsthemen spiegeln Forschung der Betreuer wieder 

(Dissertation wird dort eingereicht, wo sie betreut wird) 

• Dissertationsschrift als standardisierte Form der Publikation 

• Titel/Untertitel als komprimierteste Form des thematischen Inhalts 

• Pflicht zur Einreichung in der Deutschen Nationalbibliothek 

 

Datenerhebung und -sample 

• Berücksichtigung unterschiedlicher Promotionsdauern/Ereignisse 

• „Startjahre“: 1977-1981 (vor der Wende), 1991-1995 (nach der Wende) 

• 11.420 Diss. (Disziplin nach Sachgruppen, Ost/West nach Universität) 

4 



27.04.2015   |  

Vorgehensweise/Methodik 

Anlehnung an KDD (Knowledge Discovery in Databases), 7-stufig 

Datenbereinigung 

• „Stopwords“: allgemeiner Algorithmus, ergänzt durch eigene Liste 

• „Stemming“: Reduktion auf lexikographische Einheit („Lemma“) 

Datentransformation 

• Überführung in Textkorpora (nach Disziplin, Ost/West, vor/nach)  

Datenauswertung 

• Häufigkeits- und Ranglisten 

• Vergleich der Rangkorrelation (nach Spearman) 

• Chow-Test auf Strukturbrüche in Zeitreihe der Rangkorrelationen 

5 



27.04.2015   |  

Ergebnisse: Wirtschaft (1) 
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Rangfolge der Themen im Fach Wirtschaftswissenschaften Ost/West kombiniert: 
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Ergebnisse: Chemie (1) 
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Rangfolge der Themen im Fach Chemie Ost/West kombiniert 
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Ergebnisse: Wirtschaft (2) 
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Rangdifferenzen der Themen im Fach Wirtschaftswiss. Ost/West kombiniert: 
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Ergebnisse: Chemie (2) 
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Rangdifferenzen der Themen im Fach Chemie Ost/West kombiniert: 
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Konvergenz/Divergenz 

Chow-Test: Wirtschaft   Chow-Test: Chemie 

 

 

 

 

 

 

10 

   Dissertationsjahrgänge vor und nach der 

Wiedervereinigung 

0 = 1991 

F-Value d.f.1 d.f.2 p-value 

8,152* 2 5 0,02668 

* = 0,95 Signifikanzniveau 

   Dissertationsjahrgänge vor und nach der 

Wiedervereinigung 

0 = 1991 

F-Value d.f.1 d.f.2 p-value 

8,89* 2 5 0,022563 

* = 0,95 Signifikanzniveau 
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Ergebnisse (Inhalt) 

„Kopieren“ oder „Rebellieren“? 

• Empirische Muster sprechen eher für eine Kopie etablierter Fragen nach 

der Neuaufstellung der Wirtschaftswissenschaften im Osten 

• Konvergenz der Themen nimmt im Zeitablauf nach der Wende zu 

 

Eignung der untersuchten Disziplinen 

• Chemie wegen hoher wirtschaftspolitischer Bedeutung in BRD und DDR 

als „unabhängige“ Vergleichswissenschaft möglicherweise ungeeignet 

• DDR Forschungsstärken und -defizite (Hinze & Grupp, 1992) vor allem 

in der Chemie sind noch längere Zeit maßgeblich für Themen 
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Methodendiskussion 

Datengrundlage 

• Gute Verfügbarkeit von Metadaten (kaum Abstracts oder Volltexte) 

• Lange Zeitreihe (seit 1969 mit Pflicht zur Abgabe an DNB) 

• Dissertationsschrift als (immer noch) standardisierte Form der 

wissenschaftlichen Leistung (ABER: Qualitätsunterschiede) 

Methode 

• Korpusgröße (Gebundene Ränge verzerren Korrelation) 

• Bereinigungsarbeit ist essentiell (und fehleranfällig) 

– Stopwords: objektive/externe Validierung für Wissenschaftssprache 

– Stemming: Trade-off zwischen „Sauberkeit“ und Bedeutungsverlust 

• Semantik nicht abbildbar (z. B. „(optische) Bank“ und „(Finanz-)Bank“) 

• Rangkorrelation: Spearman´s rho gewichtet alle Differenzen gleich 

• Komplexere Auswertung denkbar (z. B. Clusteranalyse, Netzwerkanalyse) 
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